
www.juedisches-schwaben-netzwerk.de

Der jüdische Friedhof 
von Altenstadt

In einem Schutzbrief von 1719 wies Ortsherrin Maria 
Anna von Limburg-Styrum den Juden in Illereichen- 
Altenstadt diesen Platz zur Anlegung ihres Friedhofs 
zu. Der Begräbnisplatz wurde 1785 und 1867 erweitert, 
1928 erhielt er eine Umfassungsmauer. Die Gesamtfl äche 
 beträgt rund 2.900 m2.

Die Zahl der Gräber kann nicht mehr exakt angegeben 
werden, da die hölzernen Grab stelen des 18. Jahrhun-
derts abgegangen sind. 293 Grabsteine sind noch vor-
handen. Weil viele Inschriften verwittert sind, ist es 
nicht möglich, den ältesten zu bestimmen. Die letzte 
Beerdigung wurde 1942 vorgenommen.

Auch der letzte Lehrer der jüdischen  Volksschule in 
 Altenstadt, Hermann Rose (1870 – 1936) ist hier bestat-
tet. Als Verfasser heimatkundlicher Schriften, u. a. über 
die Geschichte der jüdischen Kultusge meinde Altenstadt, 
hat er sich Verdienste erworben.

Über diesem Eingangstor des jüdischen Friedhofs, das 
heute den Hauptzugang bildet, ist in Hebräisch zu lesen: 
„Den Geborenen zum Sterben und den Toten zum Leben.“ 
An den Innenseiten der Säulen sind Gedenktafeln mit den 
Namen der gefallenen jüdischen Soldaten der Kriege von 
1870 / 71 und 1914 / 18 angebracht.

Eine Gedenktafel an der Ostmauer erinnert an die 23 
jüdischen Altenstadter, die 1942 deportiert wurden und 
in Konzentrations- und Vernichtungslagern starben.

Nach jüdischer Tradition werden die Gräber nicht mit 
Blumen geschmückt. Die Einzelgräber sind in der Reihen-
folge des Todesdatums angelegt. Familiengräber bilden 
die Ausnahme.

Altenstadt, 2010

Der jüdische Friedhof Altenstadt befi ndet sich im Eigentum des 
Landesverbands der Israelitischen Kultusgemeinden in Bayern 
und wird vom Markt Altenstadt gepfl egt. Er kann nach Anmel-
dung bei der Marktverwaltung Altenstadt besichtigt werden 
(Hindenburgstraße 1, Tel. 08337 - 72 10).

Männer werden gebeten, eine Kopfbedeckung zu tragen. Aus 
religiösen Gründen ist die Besichtigung des Friedhofs am Sams-
tag (Schabbat) und an jüdischen Feiertagen nicht möglich.
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